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Mittwoch , L8 . Oktober L88S

Deutschland .
München , 13 . Okt . ( N : Frks. Ztg .) Wenn auch die Nach¬

richt einiger Blätter über den Rücktritt des Ministers des In¬

nern '
, Hni . v . Neumayr , von der „ Bayer . Ztg .

" dementirt

worden fft , so ist doch so viel gewiß , daß im Schoße des Mi¬

nisteriums Etwas vorgeht , was früher oder spater sich der

Oefsentlichkeit nicht entziehen wird . Sollten Veränderungen

in der durch jenes Gerücht bezeichneten Richtung wirklich ein -

treten , so ist unzweifelhaft , daß dies im Sinn und aus Ver¬

anlassung des Hrn . v . d. Pfordten geschehen wird .

Kassel , 14 . Okt . ( Fr . I .) Heute fand eine Sitzung der

Ständeversammlung statt , in der aber nichts von her¬

vorragendem Interesse vorkam . Für ein neues Badehaus in

Nauheim wurden weitere 28,269 Thlr . bewilligt ( früher be¬

reits 43,800 Thlr .) . Wir kommen auf die Verhandlungen

zurück .

Schleswig , 11 . Okt . In Betreff der bevorstehenden

Landesmeliorationen antwortet eine Korrespondenz der

« Nordd . Allg . Ztg . " auf die Zweifel der „ KielerZtg . " : „ Wir

können nur das Faktum konstatiren , daß eine deutsche Gesell¬

schaft mit einem Kapital von 7 Millionen Thlrn . sich erboten

hat , im Herzogthum Schleswig Landesmeliorationen vorzu¬

nehmen , und daß es uns im Interesse der Herzogthümer freuen

würde , recht bald eine ähnliche Summe in Holstein verwandt

zu sehen , selbst wenn dadurch nur solche Unternehmungen rea -

lisirt würden , welche seit Jahrhunderten besprochen , aus Man¬

gel an Vertrauen in die oberste Zivilverwaltung aber nicht

ausgeführt worden sind ."

Großbritannien .
London , 14 . Okt . Die „Times " bringt heute folgende

Note über die Beziehungen zwischen England und Amerika :

Um jedem Mißverständnitz vorzubeugen , werden wir ersucht , noch¬

mals zu erklären , daß der von Earl Russell der amerikanischen Regie¬

rung gemachte Vorschlag in folgenden Worten abgefaßt war : „ Ihrer

Maj . Negierung ist bereit , in die Ernennung einer Kommission zu

willigen , welcher alle während des neulichen Bürgerkriege « entsprunge¬

nen Ansprüche überwiesen werden sollen , über deren Ueberweisung an

die Kommission sich die beiden Regierungm einigen werden / Die

Schlußworte beschränken den Gegenstand der Ueberweisung , da es mit

der von Ihrer Maj . Regierung eingenommenen Stellung und mit

den Argumente », , welche sie zur Ablehnung eine « Schiedsgerichts ver -

anlaßten , unverträglich sein würde , wenn sie es gestattete , daß die

Ansprüche wegen der durch die „ Alabama " und ähnliche Schiffe

angerichteten Verluste zur Entscheidung vor eine Kommission gebracht

würden . Es ist daher zu bemerken , daß , wenn man sich über eine

solche Kommission einigte , diese Fälle von ihrer Jurisdiktion ausge¬

schlossen sein würden .

Dsrmischte Nachrichten .
— Nürnberg , 13 . Okt . Die ganze Stadt ist in Bestürzung

und Trauer über das Verbleiben einer allgemein geachteten und be¬

liebten Persönlichkeit , des Gymnasialprofessors I . L. Hoffmann .

Derselbe reiste nebst Gemahlin Anfangs August ab , um über Sa¬

voyen und das südlich« Frankreich nach Spanien zu gelangen . In

Frankreich horten sie von dim Ausbruch der Cholera in Barcelona ,

und schon wollten sie ihre Reiseroute ändern , als sie erfuhren , daß

der asiatische Gast genannt « Stadt verlassen habe . Bon Montpellier

fuhren sie nun per Schiff dorthin und dann zu Land nach Valencia .

Der zweite und letzte Briet ist aus dieser Stadt unterm 23 . und 24 .

August geschrieben , konstatirt Beider Gesundheit , und gibt als fernen

Reiseroute Alicante , Malaga , Cadir , Sevilla rc ., «der auch Murcia ,

Granada rc . an , mit der Weisung , paste restante nach Toledo zu

schreiben. Letzteres geschah. Von jetzt an fehlen alle weiteren Nach¬

richten , und als am 2 . Oktober , wo Hoffmann wegen Beginns der

Schulen hier einzutreffen hatte , weder er noch Frau ankamen , stieg

die Descrgniß von Tag zu Tag aufs höchste. Bisher war man ge¬

neigt , einen rapiden Cholerasall anzunehmen ; nachdem sich aber her -

ausgestellt , daß die Gegenden , welche die Genannten von Valencia

aus zu bereisen gedachten , von der Krankheit frei waren , schließt das

Publikum auf einen Raubmord . Die Verwandten haben den Kauf¬

mann , bei welchem die beiden Reisenden in Valencia wohnten , be¬

auftragt , keine Mühe und Kosten für Recherchen zu scheuen . Außer¬

dem ist die Sache der bayrischen Regierung übergeben .

— Einem Schreiben aus Madrid entnimmt die „ Köln . Ztg .
"

Folgendes : „Seit einigen Tagen wüthet hier die Cholera auf

fürchterliche Weise . Unter der Bevölkerung herrscht ein panischer

Schrecke» und die Auswanderung hat auf großartige Weise begonnen .

Die Zahl Derer , welch« aus Furcht vor der Cholera aus dem übrigen

Spanien nach Madrid gekommen sind , beträgt 70,000 . Unter diesen ,

sowie unter Denen , welche den Sommer auf dem Lande zubrachtcn

und jetzt nach Madrid zurückgekvmmen sind , rafft die Seuche am

meisten Opfer hin . Unter den Personen , welche an der Cholera ge¬

storben sind , befindet sich der ehemalige Minister de« Aenßern , F . Pa -

checo, und der Generalleutnant und ehemalige Marineminister Santa

Cruz Y BlaSco . Die Behörden ergreifen alle möglichen Gesundheils¬

maßregeln . Die Schulen wurden geschlossen und alle Personen , welche

wegm leichter Vergehen verurtheilt worden find , au « dm Gefängnis¬

sen entlassen . Als die Königin die Verheerungen , welche die Cholera

in Madrid anrichtete , erfuhr , wollte sie sofort nach ihrer Hauptstadt

zurückkehren . Der Ministerrath gab es aber nicht zu . An der Ma¬

drider Börse werden in Folge der Cholera fast gar keine Geschäfte

gemacht ."

— Stockholm , 11 . Okt . Der Lindbäck '
sche VergiftungS -

prvzeß ist, wie man erwartete , vom Götha -Hofgericht wegen der bei

dem betreffenden Niedergericht stattgefundenen mangelhaften Untersuchung

der Sache an das genannte Gericht zur Neuaufnahme der Untersuchung

zurückverwiesen worden . Man wird sich erinnern , daß dieses Gericht

mit ausfallender Hast das TodeSurtheil aussprach , ohne ernste Unter -

suä ungen über die zahlreichen , früher begangenen Verbrechen anzustel »

len , die das Gerücht dem Pastor Lindbäck zuschrkcb.

j - f AmmoniakgaS als Triebkraft für Omnibusse

u . s. w . Man hat vorgeschlagen , Omnibusse u . s. w . durch die Stra¬

ßen von Paris mittelst einer Kraft zu führen , die von AmmoniakgaS

entlehnt ist. Man hat ausgerechnet , daß man durch da » Verdampfen

von 20 Kilogrammen flüssigen Ammoniaks , wenn die Dämpfe iu 60

Kilvgr . WafferS aufgefangen werden , eine Kraft erziele , di« jener von

zwei Pferden eine Stunde lang gleichkommt und hinreicht , «inen Om¬

nibus durch Paris hindurch zu bewegen . Die Unternehmer halten

diese Verwerthung des Ammoniaks für thunlich , da sich für '« erst«

AmmoniakgaS leicht in den flüssigen Zustand versetzen läßt , zweiten «

seine Dämpfe bei gewöhnlicher Temperatur einen Druck liefern , der sich

benützen läßt , und endlich die latente Wärme au » den gebrauchten

Dämpfen wieder gewonnen und durch eine einfache Auslösung des

Gase « im Wasser dem Dampf wieder mitgetheilt werden kann , der

gerade erzeugt wird . Der Vorschlag lautet dahin , in einem Zentral¬

etablissement flüssige» Ammoniak in großen Quantitäten zu erzeugen ,

von wo au » e» nach Bedarf an die verschiedenen Omnibusse u . s. w.

vertheilt wird ; und in dasselbe Etablissement da« Wasser zu schaffen ,

in dem die Ammoniakdämpfe verdichtet wurden , um aus demselben

das Ammoniak wieder zu gewinnen .

Karlsruhe , 16 . Okt . In dem Lokal der permanenten Kunst¬

ausstellung befindet sich gegenwärtig eine Kreidezeichnung nach dem

Originalgemäld « „Nemesis " von Alfred Rethel ( 1837 ) von Dal .

Scherlle in Frankfurt a . M . zur allgemeinen Ansicht ausgestellt .

Die Nr . 147 der „Didaskalia " vom 28 . Mai l . I . bringt über dieses

berühmte Bild folgenden Aufsatz , dem wir Folgendes entnehmen :

„Das Bild hatte , als eS vor nun beinahe 30 Jahren ( 1837 )

zur Ausstellung kam , trotz de» düster » Gegenstände « , und obgleich

eS weder durch Umfang noch durch Figurenreichthum und Farben¬

pracht sich hervordrängte , einen ergreifenden Eindruck aus alle Be¬

schauer gemacht ; es kam bei der Verloosung in Privathände , und

man erzählte sich später Schauerliches über die Wirkung , die es auf

den ersten Besitzer übte . Nach manchem Wechsel erwarb es Gerhard

v. Reutern , der eine lange Reihe von Jahren hier privatifirte und

selbst die Malerei mit schönem Erfolg übte . Durch dessen vor kurzem

erfolgten Tod ist da « gewaltige Bild , da « eine öffentlich« Gallerte zu

zieren würdig war und dort am beredtesten Kunde geben konnte von

dem hohen Streben dieses Künstlers , uns wohl für immer nach Ruß¬

land entführt worden . Um so verdienstvoller ist e» , daß der viel -

erprobte Zeichner Val . Schertle , seinem eigentlichen Beruf wiedergege¬

ben , eine Kreidezeichnung , nahezu i» her Größe de» Originals , von

dem Gemälde genommen hat . Nur die Begeisterung für da« Werk

konnte ihn den Versuch wagen lassen . Denn wenn irgendwo die Farbe

unentbehrlich erscheint , so ist eS bei diesem Bilde . Ueber einer Küstern

Haide lagert sich dunkler Wetterhimmel , von dem Boden durch einen

blutigen Streifen de« Spätroth « getrennt , in da« die im Hintergrund

hingestreckte Gestalt des Erschlagenen dunkel empvrstarrt . Gejagt von

Grimm und Angst , die das wuthverzerrte Antlitz umnachten , da«

blutige Messer mit dem geraubten Mammon , der ihn verführt ,

krampfhaft ans Herz pressend , stürzt der Mörder sich uns in sinnloser

Flucht entgegen ; aber dicht über ihm , in erhabener , uns versöhnender

Ruhe und Würde , die nur der göttlichen Gerechtigkeit innewohnt , in

mehr geistigem als körperlichem Glanze strahlend , schwebt die strafende

und rächende Göttin , deren heiliges Amt eS ist , den Verbrecher scho¬

nungslos mederwerfend , den ewigen Gesetzen Achtung zu verschaffen

und d ,s frevelhaft gestörte Gleichgewicht wiederherzustellen . Da «

Schwcit in der Rechten , das sie schon auf de« Verbrecher « Haupt ge¬

senkt hat , bezeichnet die Nähe des Gerichtes , das sich im Innern mit

der That selbst schon zu vollziehen beginnt . Die Linke hält da «

Stundenglas . Für dm furchtbaren Ernst dieser Darstellung gibt nur

die Farbe eine vollendete Stimmung , die sich auch durch die sorgfäl¬

tigste und wirksamste Anwendung des Weiß und Schwarz nicht errei¬

chen läßt . Auf »er andern Seite kann aber gerade eine solche Ueber -

tragung , wenn die Hand dem Gegenstände gewachsen ist, den Beweis

geben , daß e« Ha»p1sächlich die geistige Größe der Komposition ist, die

uns in dem Bilde gefesselt hat . Wir glauben aussprechen zu dürfen ,

daß Schertle diesen Beweis geliefert und die schwierige Ausgabe vor¬

trefflich gelöst hat . Dem Wunsche Vieler nachkommend , wurde nach

erwähnter Zeichnung «ine photographische Reproduktion vorgmowmm ,

die durch Theodor Huih in Frankfurt in wahrhaft meisterhafter Weise

erzielt wurde , und zwar in zwei Formen : groß und klein Folio , und

berechtigt zu der Hoffnung , daß diesem so sehr Gelungenen gewiß die

freudigste Aufnahme in den Kreisen der Kunstgesinnten und Kunst -

befreundeten zu Theil werden wird ."

Markt - reife .

Karlsruhe , 16. Okt. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 11. Okt.
wurden zu Mittelpreism verkauft : 3550 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 ft . 54 kr. Eingestellt wurden 1170Pfd . Durchschnittspreise von

Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 14fl . 15kr > ; Schwing¬

mehl Nr . 1 13 fl. — kr. ; Mehl in drei Sorten 11 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 34,679 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 5 . bis 11 . Okt . . . . 113,349 Pfd . Mehl .
148,028 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 139,770 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . . . . . . . . . 8,258 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn . Krocnlein .

Ajp Eisengießerei
von

I *. RoKmauli irr IVlarmlisiirl
liefert zu billigen Preisen :

Tragsäulen , Ferrstervorfätze , Treppenstäbe re. re. ;
Maschinenguß nach Modell oder Zeichnung , Röhren zu

Wasser - und Gasleitungen , für deren Dichtigkeit
garantirt wird .

Preislisten werden auf Verlangen franko zugesandt .

Hamburg -Amerikanische Packetfahrl- Aktirn- Vesellschaft .

Direkte Pest -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Capt . L liier » , am KL 8 « t « kvr .

Bavaria , . Taube , . 28 . Oktober .
Allemamna , , Trautman « , . 11 . November .

Borusfia , . Schwensen , . 23 . November .

Saxonia . Meier , . » Dezember .
Teutonia , , Haack , . 23 . Dezember .

Passage - reifer Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 15», Zweite Kajüte Pr . Ert. Thlr . II « , Zwischendeck

Pr . Ert. Thlr . 8» .
zhrackt Pfd . St . 3 . 1» pr. ton von 4V Hamb. Kubikfuß mit15 °/« Primage.

Die nächste Ekpedition der Segelschiffe findet statt : "

am 18 . Oktober pr . Packetschiff „ Hertha " , Capt . Tutein .

. . . » . „ Delft Haven " . Freeze .

Das Lxlrn - Hnrnplsoblir Llvriuui »! » , Capt LI »1er » , am 21 « et » ber

wird von Hamburg NlrePl nach New -Bork expedirt , ohne Southampton anzulaufen .

Mhere « bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger , Hamburg ,

und dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -ExpeditionS -Bureau Mauubeim

« alter , Reinhardt K Müller . Z., .483 .

Z .z. 73 . Helvetia ."

Schweiz . Feuerversicherungs-Gesellschaft zu St . Gallen .
Die Gesellschaft , welche seit dem Beginne ihres Geschäfte « sich der lebhaftesten Theilnahme zu erfreuen hat .

übernimmt unter den günstigsten Bedingungen die Versicherung gegen Feuerschaden von Mobilien . Waaren ,

Fabrikgeräthschaften , Getreide in Scheunen und in Schobern , Vieh und landwirthschaftliche Gegenstände jeder

Art , sowie Gebäudefünftel zu möglichst billigen und festen Prämien , so daß unter keinm Umständen Nach¬

zahlungen zu leisten sind .
Prospekte und Antragsformulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht , und jede

nur zu wünschende Auskunft stet« aufs bereitwilligste erlheilt .

Mannheim» am 1 . April 1865 .
Die General -Agentur für das Großherzogthum Baden ,

A . Würth .
Firma : S . Lederte ,

und die bekannten Herren Agenten .

Z . z.205 . Karlsruhe .

jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .
RabaS Sk Stoll i» Mannheim .

_ _
Perrink (Lohn in

LolÜKhS-LLrruLlnsux ,
gelbes und weißes , bietet gegen kekolemu durch das weit langsamere Ver¬

brennen eine Oekonomie von wenigstens 10 Prozent , und wird in Korb¬

flaschen oder Fäßchen L. 3 Thlr . abgegeben
im Hauptdepot in Gssenburg

Zrbei Herd . HoLM » Mru
Z .z .757 . Hffenburg .

HaMusgstehrliugs -Atelle offen.
Ein gesitteter junger Mensch von braven Eltern , mit

guten Schulzeugnissen versehen , findet unter cnt -

sprechenden Bedingungen Aufnahme als Handlungs¬
lehrling bei

Ferb . Hülzli « jr .



Zb .122 . Baden .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

Die Erbm der verstorbenen Konditor Ed . Weis
Eheleute dahier lassen mit obervormundschaftlicher
Genehmigung

Montag den 6 . Novbr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf drmRathhause zu Baden unten beschriebene Lie¬
genschaften mittelst öffentlicher Versteigerung zum Kauf
aussetzen , als :

1 .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung und Keller , in der Langenstraße
dahier , mit dabei liegendem , 9 Ruthen großem Ge¬
müsegarten , angrenzend einerseits Anton Weber '-
Relikten , anderseits Uhrmacher Murel 's Erben , vorn
die Langestraße , hinten Franz Roder , angeschlagen zu

25,OM fl.
2 .

1 Mvrg . 71,0 Ruth . Acker im Friesenberg , «iners .
A. S . Düpressoir , anders . Alois Koch, oben und untm
Weg , angeschlagen zu . . . 900 fl .

DaS Wohnhaus , in der Hauptstraße gelegen , mithin
in einer der besten Lagen der Stadt stehend , eignet sich
gut für Kaufleute und ist seiner Größe wegen haupt¬
sächlich zu einem Wtrthschastsgebäude zu empfehlen .

Baden , den 13 . Oktober 1865 .
Waisengericht .
A . Sulzer .

Z,z895 . Nr . 1330 . Baden .

Die Lieferung einer neuen Uhr sur hie Klosterkirche
in Lichteuthal ist im SoumisstonSwege zu vergeben .

Angebote sind aus unserem Geschäftszimmer ( Schloß¬
berg Nr . 604 ) . wo die Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen , bis

Montag den 28 . Oktober «inzureichen .
Baden , den 7. Oktober 1865 .

Großh . BezirkS -Bauinspektivn .
E. Dernseld .

Z .z.817 . Stuttgart .

Lerakkordirung von Eisendahn -
bau -Arbeiten .

Zu Ausführung der oberen Ncckarbahn ( Strecke von
Horb bis Rottweil ) werden mit höherer Ermächtigung
die Arbeiten vom 8 . ArbeitSlooS der Bauscktion Rott¬
weil zur Submission ausgebolen .

Dieses ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 44 -s- 8 der
XXXIIl . Stunde auf der Markung Rottweil und' endigt bei Nr . 19 - s- 66 der XXXlV . Stund « aus der¬
selben Markung .

Dasselbe ist 10,560 Fuß lang .
Die Arbeiten find nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiter : incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 203,415 fl . 7 kr.2 ) Stützmauern . 54,707 fl. 10 kr.3 ) Tunnel . . . . . . . 294,649 fl . 54 kr.4 ) Brücken und Durchlässe . . 50,309 fl. 44 kr.5 ) Straßenbauten . . . . 26,308 ff . 56 kr.6 ) Fluß - und Uferbaulen . . 34,043 fl. 39 kr.7 ) Bettung . . 44,632 fl . 29 kr.
Zusammen 708,0V6 fl . 59 kr.Die Pläne , Boranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbau -Amt in Rottweil einge -
sehen werden .

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeite » haben
ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voran -
schlagspreiseii in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

, Angebot zu den Bauarbeiten au der oberen
Neckarbahn "

versehen spätestens bis
Mittwoch den 25 . Oktober d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,Lei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .
Zugleich wird bekannt gegeben , daß mit der Sub¬

mission auf vorstehendes LooS auch Offerte auf daS
VU. ArbeitSlooS der Sektion Rottweil mit einem Ueber -
schlagsbetrag von . 590,284 fl . 46 kr.
gemacht werden können , und daß die Plane und Ko¬
stenvoranschläge auch von diesem Vll . LooS bei dem
Eisenbahnbau - Amt Rottweil zur Einficht offen liegen .Die Akkordsummen für beide Loose würden hiernach
betragen :

Erdarbeiten . 229,222 fl . 1 kr.
54,707 fl . 10 kr.

731,649 fl. 54 kr.
78,937 fl. 25 kr.
26,38g fl . 8 kr.
71,157 fl . 38 kr.
56 .288 fl. 29 kr.

1,298,351 fl . 45 kr.
Nachmittags 4 Uhr ,

Stützmauern
3) Tunnel . . . . . .
4 ) Brücken und Durchlässe .
5) Straßenbauten . . . .
6 ) Fluß - und User bauten .
7) Bettung . . . . . .

Totalsummme
An dem vorerwähnten Tage ,

findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen
Offert « statt , welcher die Submittenten »nwvhnenkönnen .

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Eisenbahn¬bau - Verwaltung besondere und gesunde Menagen er¬
richten und in eigenen Betrieb nehmen wird , in wel¬
chen die Arbeiter kräftige und billigste Kost und gute ,vollständige Belten finden .

Den 11 . Oktober 1865 .
K . Eisenbahnbau -Kommisston .

Klein .
Guvth .

Zb . ,04 . Nr . 10,061 . Staufen . ( Auffor¬
derung .) Die Gemeind « Schlatt besitzt folgend «
Liegenschaften : 1) 94 Jaucherl Acker , s. g. WSldele -
acker, einers . Ferdinand Schneider , anders . ThunSler -
bannscheide ; 2) 62 Jauchert Acker im Rheinbezirk ,einers . Anwander , anders . Gemeindegut ; 3 ) 2 Viertel
Acker beim Reußgraben , einers . vr . Eschbacher, anders .
Reinhard Rhina ; 4 ) 1 Jauchert 2 Viertel Acker allda ,einers . KarlFliegauf , anders . Krozinger Weg , worüber
ein Grundbuchseintrag nicht vorhanden ist. Auf
Antrag der Gemeinde Schlatt werden nun alle Dieje¬
nigen , welche an den genannten Liegenschaften ding¬liche Rechte oder lehmrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche habm oder zu haben glauben , aufgefordert ,solche

innerhalb 8 Wochen
hier geltend zu machen , widrigenS dieselben für die Auf¬
geforderten im Verhällniß zur Gemeinde Schlatt ver¬loren gehen .

Staufen , den II . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .L e i b l e i n .

Z .b.120 . Nr . 10,617 . Durlach . ( Arpestver -
sügung .)

In Sachen
des Schneidermeisters Karl Friedrich
Ringwaldin Karlsruhe

gegen
Wilhelm Schäfer von Karlsruhe ,
s. Zt . Soldat im großh . Jägerbatail¬
lon dahier ,

Forderung betr .
Beschluß .

ES wird für den Betrag von 175 fl . nebst 5 Proz .
Zinsen vom 6 . August d. I . und 3 fl. 46 kr . Kosten
die Zwangsversteigerung der dem beklagten Theile ge¬
hörigen Liegenschaften auf der Gemarkung Karlsruhe
verfügt . Der Vollstreckungsbeamte sür Karlsruhe
wird beauftragt , das BollstreckungSverfahren unver¬
züglich zu beginnen , ohne weiteres Anrufen des Gläu¬
bigers nach Maßgabe der 88 928 ff . der bad . Pr .Ord .und der 88 39 ff . und 88 103 ff. der Dienstweisung
vom 21 . November 1851 bis zu Ende durchzufübren
und sich über den Vollzug dahier auszuweisen .

2 ) Hievon erhält da « Bürgermeisteramt Karlsruhe
mit dem Aufträge Nachricht , gegenwärtige Verfügung
vierundzwanzig Stunden nach deren Empfang in das
Psandbuch einzutragen und binnen weiterer vierzehn
Tage dem genannten Vollstreckungsbeamten nach
Maßgabe des 8 926 der bad . Pr .Ord . einen Auszugaus dem Grund - und Pfandbuch zu übersenden .

3 ) Wird auf Antrag de» Klägers bis zum Betrag
dessen Forderung sä 175 fl . nebst 5 Proz . Zinsen vom
6. August d. I . und der Kosten sä 3 fl . 46 kr. auf das
Gleichste .iungSgeld -Guthaben des Beklagten bei sei¬
nem Vater , Restaurateur W . Schäferin Karlsruhe ,im Betrag von 266 fl. 59 kr., Beschlag gelegt und Letz¬terem aufgegeben , bis auf Weiteres bei Vermeidung
doppelter Zahlung die bezeichnte Schuld nicht heimzu¬
zahlen . Zugleich wird demselben aufgegeben , sich in -
nerhalbachtTagen über di« Richtigkeit und Größeder mit Beschlag belegten Forderung dahier zu erklä¬
ren , widrigenfalls diese in dem vom Kläger angegebe¬nen Betrag für zugcstanden erklärt würde .

4 ) Diese Verfügungen werden hiermit dem flüchti¬
gen Beklagten öffentlich bekannt gemacht , mit der Auf¬
forderung an denselben , binnen 14 Tagen den
Kläger zu befriedigen , widrigenfalls diesem der mit
Beschlag belegte Betrag an Zahlungsstatt zugewiescn
werden würde . Auch hat derselbe einen am Ort des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wiikung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , an dem Sitzungsort des Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Durlach , den 11 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gaupp .
Z . b. 82 . Nr . 17,759 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen den ledigen Goldar¬
beiter Ignaz Oppe von Bruchsal haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und VorzugSversahrcn Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 13 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche auS was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordert , solche in der angesctzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch di«
Post zugesendet würden .

Bruchsal , den 11 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Raab .

' Z .b.145 . Nr . 24,509 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Zimmermann Philipp Reul -
tinger hier haben wir Gant erkannt , und cs wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und BorzugSvcrscchren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 1 4 . N o v e m b e r d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , »der den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß Ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSortede« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigenim Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesrndet würden .Karlsruhe , den 10 . Oktober 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E . v. Teuffel .

Z .b . l03 . A.G . Nr . 20,944 . Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Schuhmachermeister
Franz Häffner dahier haben wir Gant erkannt , und
Tagsahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSversah -
rm auf

Donnerstag den 2 . November 1865 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer sür einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich »der mündlich anzumelden , di« etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend mache » will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder dm Beweis mit an¬dern Beweismitteln ayzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Mafsepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegers wird der Nichterscheinens als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Den Ausländern wird aufgegebcn , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , WidrigenS alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z .b. 112 . Nr . 12,973 . Engen . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Gervas Gnirs in Em¬
mingen belr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht » '- gemel¬det haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Engen , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Z .b . 111 . Nr . 8919 . Bretten . ( Ausschluß¬erkenn t n i ß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in

der Gant über das Vermögen der Maschinenfabrik
GebrüdcrWöhrle hier ihre Forderungen vor und
in der Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden anmit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . Bretten ,den 9 . Oktober 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .Kamm .

Z . b.116 . Nr . 24,787 . Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung .) Das eingeleitete Gantverfahrenüber den Nachlaß des großh . Hauptmanns Theodor
Rayle hier wird aufgehoben , nachdem der großh .Oberlieutenant Rayle in Mannheim die sämmt -
lichen angemeldeten und anerkannten Forderungen in
vollem Betrage ausbezahlt hat .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Vinccnti .
V .648 . Nr . 7785 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) In das diesseitige Handelsgesellschafts -
Register wurden eingetragen :

1 ) Unterm 19 . Februar 1863 , O .Z . 1 , Firma
, Gebr . Hauser " zu Rust . Gesellschafter :
s ) Aaron Hauser von da ; nach Ehevertragvom 28 . Dezember 1835 mit Gottliebe Val -
s e r von Diersburg wurde das Fahrnißbeibrin -
gcn beider Theile verliegenschaftet . 5 ) Abra¬
ham Hauser von da ; nach Ehevertrag vom
15 . Mai 1839 mit Dilla Baiser von Diers¬
burg gleiches Güterverhältniß wie oben .2 ) Unterm 20 . Februar 1863 , O .Z . 2 , Firma
„ Gebr . Hofmann "

zu Schmieheim . Gesell -
jchafter : s ) Leopold Hofmann von da ; nach
Ehevertrag vom 9 . Februar 1852 mit Karoline
Schnurmann von Schmieheim wirst Letzter«
nur 25 fl . in die Gemeinschaft , d ) Marr Hof¬
mann von da .

3 ) Unterm 20 . Februar 1863 , O .Z . 3 , vergl . mit
O .Z . 13 , Firma „I . Dreifuß Söhne " zu
Schmieheim . Gesellschafter : s ) David Drei¬
fuß von da ; nach Ehevertrag vom 12 . -Juni1856 mit Sophie Weil von Kippenheim wirft
jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft , klebriges
Vermögen ausgeschlossen . 5 ) Heinrich Drei¬
fuß von Schmieheim ; nach Ehevertrag mit
Sgr » Weil von Kippenheim vom 30 . Oktober
1853 gleiches Güterverhältniß wie oben .

Dies wird nachträglich mit dem Beifügen veröffent¬
licht , daß obige Gesellschaften noch bestehen .

Ettenheim , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
V .649 . Nr . 24,257 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
24,257 , wurde heute unter O .Z . 117 die Anmeldungder Wiederherstellung der Gütergemeinschaft zwischen
Karl August Meier hier und seiner Ehefrau Friede¬
rike, geb. Weis , in d »S Firmenregister dahier einge¬
tragen . Freiburg , den 10 . Oktober 1865 . Großh .
bad . Amtsgericht . Dietz .

V .645 . Nr . 5971 . Oberkirch . ( Bekannt¬
machung .) Heute wurde unter Nr . 31 ins Fir¬
menregister eingetragen : Adolf Leo , Apotheker dahier .
Derselbe hat sich am 27 . November 1854 mit Karo -
linr , geborne Peter , von Achern verehelicht , milder
er in gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt .

Oberkirch , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
V .646 . Nr . 5972 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Unterm Heutigen wurde sud Nr . 32
in das Firmenregister eingetragen : Franz Anton
Braun , welcher unter dieser Firma in Oppenau ein
Handelsgeschäft betreibt . Er ist verehelicht mit Ma¬
ria Dreher von Oppenau und wurde im Ehevertragvom 17. August d. I . alles Vermögen sür verliegen -
schaftet erklärt , und nur 50 fl. in die Gemeinschaft cin -
geworfen .

Oberkirch , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
Z .b .90 . Nr . 7141 . St . Blasien . ( Auffor¬

derung .) Auf Ableben der ledig verstorbenen Ge -
nofeva Herr , Obsthändlerin von Aha , hat deren
Sohn Bernhard Herr von da um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner Mutter
nachgesucht . — Diesem Begehren wird stattgegeben ,wenn nicht innerhalb sechs Wochen Ein¬
sprache erhoben wird . St . Blasien , am 28» Septem¬ber 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Speri .

Z .z .864 . Nr . 9025 . Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation . ) Franziska Braun , Wittwe des
Schusters Xaver Bus am von Zusenhofen , beabsichtigt ,mit ihren Kindern nach Nordamerika auszuwandern ;

was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daßetwaige Schulden am
Samstag den 28 . d. M . , früh 9 Uhr ,auf diesseitiger AmtSkanzlei anzumelden find .

Oberkirch , den 12 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
A.b. 106 . Haslach . ( Erbvorladung . ) Die

ledige Theresia Duffner von Haslach , welche Anno
1853 nach Amerika ausgewandert ist und vor ca .6 Jahren die letzte Nachricht von sich gegeben hat , ist
zur Erbschaft ihres am 13 . März 1865 dahier verstor¬benen Vater « Joses Duff n er , Weber von hier , be¬
rufe » , und da deren Aufenthalt unbekannt ist , so wird
dieselbe hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 4 Monaten ,von heute an , bei der Unterzeichneten Behörde zurEmpfangnahme ihrer Erbportivn zu melden , andern¬
falls solche Jenen zugewiesen würde , welchen sie zu¬käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit de« Erdanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Haslach , den 10 . Oktober 1865 .
Der großh . Notar

Ziegler .

Z .b . 114 . Waldangelloch . ( Erbvorladung . )Philipp Knab , Chirurg , geb. 2 . Februar 1828 , und
Philippine Knab , geb . 17 . Februar 1834 , Beide Ab¬
kömmlinge des am 6. Mai l . I . verlebten Bürgersund Schneiders Joh . Philipp Knab von Waldangel¬loch — seit 8 bis 9 Jahren ohne Nachricht von ihrem
Aufenthalt in Amerika abwesend — werden zu den Erb -
theilungsverhandlungen ihres vorgenannten Vatersunter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß ,wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit de« ErbansallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Sinsheim , den 9 . Oktober >865 .
Neuer , Notar .

Z .b . 140 . Nr . 13,021 . Engen . (Zeugenvor¬
ladung . )

I . U. S .
gegen

Johann Fink von Mühlhausen ,
wegen Diebstahls .

Franz Sauter von Büßlingen soll in einer dahier
anhängigen Untersuchungssache als Zeuge einvernom¬
men werden . Wir bitten um Ermittlung und Mit¬
theilung seines Aufenthalts .

Engen , deu 12 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zrpf .
Z . b .146 . Nr . 21,081 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Nacht vom 2.auf den 3 . d. M . wurden mittelst Einschleichens dem
Christoph Müller von Würm aus feinem Zimmer
folgende Gegenstände entwendete

1) an Geld 60 bis 63 fl. , bestehend
») Vereinsthaler 44 fl . , in weißem , etwa «

beschmutztem Papier eingerollt ;d ) 3 Stück VereinSthaler und
c) 10 Krzr . Münze ;

2 ) ein ziemlich gebrauchter lederner Augbeutel , in
welchem das obenerwähnte Geld sich befand ;3 ) eine silberne Spindeluhr mit römischen Zahlen ,in einem braun angestrichencn Obergchäus ;4 ) eine mit einem Schieber versehene stählerne
Uhrenkette ;

5) ein Kistchen mit 30 bis 40 Stück Cigarren .Wir bitten um Fahndung .
Pforzheim , den 12 . Oktober 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B o e ck h.

Z .b. 1l8 . Nr . 20,952 . Pforzheim . ( Fahn -
dungszurücknahmc . ) Unsere Fahndung aufden flüchtigen Gvldarbeiter Michael Bäuerle von
Oberlengenhardt vom 24 . Januar 1863 , Nr . 1855 ,nehmen wir zurück , da derselbe sich heute dahier ge¬stellt hat .

Pforzheim , den 10. Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z .b .123 . Nr . 22,750 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Im Laufe des Monats August wurde
dahier eine ausweislose Mannsperson auf dem Bettel
betretm , welche sich Friedrich Andresen nennt , und
am 10 . Oktober 1314 in Antwerpen geboren fein will .Als seine Mutter bezeichnet er eine Spitzenklöpplerinund Näherin Marie Andresen von dort ; als seinen
natürlichen Vater einen Matrosen Namen « Clau¬
sen . In seinem achten Lebensjahr will er mit seinerMutter nach Kopenhagen übergesiedelt sein , und Letz¬tere 6 Jahre später durch den Tod verloren haben . Er
behauptet , nun verschiedene Reisen nach überseeischenLändern gemacht zu haben , vor etwa 30 Jahren nachBatavia gekommen zu sein , wo er sich als Kellner und
KapitänSdiener bis zum vorigen Jahre aufgehaltenund zuletzt einen kleinen Handel betrieben habe . Mit
einem im März 1864 von der niederländischen Be¬
hörde daselbst ausgestellten Reisepaß kam er sodann ,seiner Angabe nach , nach Vliessingen , von da nachRotterdam , dann nach London , von hier nach Genua ,von wo er auf der Heimreise nach Holland zur Zeit
seiner Verhaftung hier begriffen war . Derselbe ist
ohne alle Papiere und seine Angaben bezüglich seiner
Herkunft und Heimath haben sich bis jetzt nicht kon-
ftatiren lassen . Er liest , spricht und schreibt das Hol¬
ländische und versteht Dänisch und Französisch . Sei¬
ner Sprache nach stammt er aus dem Norden Deutsch¬lands . Die ganze Erscheinung de« Manne « ist höchst
verwahrlost . Unter Beisügung einer genauen Per -
sonsbeschreibung bitten wir um baldthunliche Mitthei¬
lung alles Dessm , was über die Herkunft , Heimathund die ganze Vergangenheit des Verhafteten etwa er¬
mittelt werden kann .

Signalement .
Größe , 5 ' 3 " ; Statur , untersetzt , wohlgenährt ;Gefichtsform , kurz, rundlich ; Haare , ergrauend ; Ge¬

sichtsfarbe , gesund ; Stirne , etwa « hoch ; Augen , blau ;
Augenbrauen , ergrauend ; Nase breit , Gipfel ziem¬lich platt ; Mund , proportionirt ; Unterlippe , ein
wenig aufgeworfen ; Zähne in der ober» Reihe fast
aänzlich fehlend , in der untem nur vorn einige faule ;Kinn , breit ; Barthaarr , grau mit blonden . Befon -
der « Kennzeichen : Glatze gegen den Hinterkopf ,kurze Finger , kleine Füße , dre Hände weich , nichtfür schwere Arbeit zeugend , stechender Blick.

Karlsruhe , den 14, Oktober 1865 .
Groyh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Blattner .

Druck und Verlag der T. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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